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'"1lrl'' vorl.:iufis;e \1ah1orcl11u11g fxc diu \Jah1cn des Il.c,L:tors un.d der 

:;rorn 1,~toren v·o~11 5,lt, 19r'33 als 5atzu11g: 

§ 1 

Bildung clos Wahlvorotancles 

( 1 ~"ür die 11ahl des Hektars und der Prorektoren wählt der Konvent 

unveLc;üz1ich nach neiner Dildung aus seiner Mitte einen Wahl

vorstand, der aus einem Mitglied der Gruppe der Pro~essorc11 

aLs Vorsitzendem und je einem Mitglied der Gruppe der wissen

f;chaftlichen J'ijtnrbeiter, der ~)twJenten und der nichtwissen

scha:ftliclwn l'Iitarbeit.er bestellt; es ist jeweils ein Stollver

tre t er zu >vLi.hl en. Der Vertreter der j ewe il ig on Gruppe im Wal1l

vor stand wird von den anwesendet1 1'litgljedern der vertretenen 

Gruppe i1;1 Konvent mit e in:fa c her St:i rnlllenrnehrlw i t gewt\hl t; die 

Abotimmung ist oi'fen. 

(~',) L!cr 1:li:thl',rorstancl leitet die 'Hahl_ des Hr:c;ktors und der Prorektoren 

irn Konvent. 

§ 2 

( 1) Dc·r ;3enat :i:3t m1verzligljch n<i.ch :rni11er ßildung und gegebenen

i:'n1Js jC>1·.rc:iJ:::; unverzii1,i;licll nnch den \Jaiüverso.11milungcJ1 des 1·~on

vc:nts 2111;1,u!Jeritf'cn, urn übc'r die \hdilvorschL:ige für die Reh:tor

Nuhl 2,-<'m,:iß !:; 19 Abs. /1 \Ji.ssHG oder im FalJe von § 19 Ab.c;. lt 

::lfltz '1 1.Ji:::;.~;\IG rlarüber zu beschließen 1 ob ein neuer Vorschlag 

d2::; ::.icn;1 L'; fiir die Hektorwnhl vorgelegt werden soll. 

Ei::11c:td1u·'!';Cll nnd Bcsch1ii::;se d<;s .Sc'nats erfolgen nach den ße-

3tirnmungen der Grundordnung der Universitiit Düsseldorf und 

„. ~>i;:; zur Schaffung einer HE'~uen Geschiiftsordnung - nach der Ge.

·''chi'(f't:c3ord1nrng des Se1:ats der lJn:iver:3iL.tt Düsseldorf nlten Hechts. 



( ::; ) Der Senat iibermi ttel t dem Wo.hlvorstnnd do.s Konvents jeweils 

unverziiglich seinen Beschluß. Der lvnhlvorstand des Konvents 

l~dt unverzüglich alle Mitglieder des Konvents und die Kandidate11 

11nter Einhaltung einer Ladungsfrist von einer Woche zur Wahl

versammlung ein. Zugl:'!i eh mit der Versnmmlung sind die Wo.hl vor

schli:ige in der Universität bekanntzunmchen; dabei ist der Wnhl

tennin anzugeben. 

(J) Die Wahlversammlung findet jeweils frühestens zwei Wochen nach 

der Beschlußfassung des Senats ntatt, Sie wird vom Wahlvorstand 

geleitet. In der Wahl ve rnamrnJ ung stc 11 cn sieh die Kandidaten dem 

Konvent vor. 

( 
11:) ßcv;erbervorschläge im Se11at werden schriftlich abgegeben und 

111üssen von 1:Jindestens vier Mitgliedern cles Senats unterzeichnet 

sein. Jedes Senatsmitglied darf nur ejnen Vorschlag unter

zeicllnen. Der Vorschlag darf nur einen Bewerber enthalten und 

muß mit einer Erkltirung dieses Dewerbers versehen sein, daß er 

mit der l\nncLidatur einverstandnn und in1 Falle der Wnhl bereit 

.'Je i 1 das Amt anzutreten. We i tcr llin muß jeder Dcwerbervorschlag 

c:ino El'l-:1:irw1g cbrüber enthalten, welche drei Kandidaten der 

3cHeclH;r für clen Fall Geinc~r \'!ah1 dem Konvent als Px,orektoren 

vorschlagen wird und i11 111elcrwr der st~ir1cligen KommiBsionen 

diese den Vornitz fühnon GoJ lcn. Die ßewerbervorschl[i,".;e sind 

de.•n Seno.t .sp~\test0n:3 ci11en Tng ·vor der Sitzung zuzuleiten. 

i\..t'.l :=nde cJ_ncr Aus:::;prache bcc~scl11ioP,t dor Senat über die ße1·rerbcr

vornchlii.S1;0. Die Stirntnabgab<? i::it gehc:im and erfolr;t mittels 

Sti;1m1 ;0ettc1 l in einC'tn Hc1hli...w1schJcJ.g;" ;\.uf dem Stimmzettel sinrl. die 

j·Jc,i'1c;n dey· 'lorgcE:-chlap_:(!ncn :Ln al;·J}E1bc?tischer h'eihenf'olgc nnf'zu-

.f11h_:ccn„ .Jeclcs Se11ntn1?litr.Ji(:~ct ll[J. <'ir:c :::;tirnme. Im Anschluß an 

rlic ßeli;::aHnt[;abe cks J\l)stimmung;:;crgclrn.i.s:Jes stimmt der Senat 

in ;:~lcichL:dl~:; .'_;ehci11wr \Jahl dn:cübcr ab 1 ob nur der Bewerber 

rn:i. t cle r hi..i c h~; h'n St i1mHe1izc) hl od,?r aber auch der Dt~1v0rber mit 

der :.;:,Hoi tlüiclist~;n S U1nP1enz~.1.hL d('itl Y~ullvent vorgeschlagen werden 

so11. ß<-)i ~~ti1m11engleiclll!eit tkr beidc'll llöcht1trangigen Dcwerber 

:Ci.ndet vor der lJLu'ch.C\ihrung dc!r zuvorgcnannten AbDtimmung eine 

Fiihrt diese 1.;iederum 



' ' r\ LJO,S C CS,':',l1lCclen; beiden Bewerber a1s der 

i:lit der Ji()chstcn cor1·eicllten Stimmenzahl gilt. 

()) Die \Ja hL im l\onvent ist geheim" Dn::; hnhlrecl-;.t ·wird durch Ab-

g.:othe eines ~3tirnrnzette1s in einem Hahlrn;1schlag ausgeübt. Brief-

'<iD.hl ::'i11dct nicht statt. Ist dem IConvent ein Bewerber zur \'fahl 

vor,:c;eschlagen, so ist auf' dein St:i.mmzettel mit Ja oder Nein zu 

c:d~irn!:1r;n. Sind dem Konvent mcdu·ere Bewerber vorgeschlagen, f.lO 

hat jedes Mitglied des Konver1ts eine Stimme, die es durch An-

krc~n7.8'1 nc:ben de!ll r·b1ncn des jev;eiligen Bewerbers abgibt. Stimm-

zettel, d:.e anders als .Ja oder Nein o.bstimmen odc.r mehr als 

ein Kr8uz enthalte11 1 .J1 ungültig. Gewi:::hlt ist der Bewerber, 

fii.r dell die Jllc~ hrhci t der Mitglieder des l\.onvent s Btirnmt. Erhii lt 

im c:;r.sten Ho.lügang kein Dewcrber die c~rforderlichc !:a,immenznhl, 

so :Li.nclct in derselben Hah.lv-erso.n11nlung ein z1·rcitcr WabJganr; statt. 

( 6 ) ~"l j r·d kcin,;r der aufgrund vo;1 ·~i 19 Abs . 1± Satz 1 Wis.sHG vorn Sennt 

·\ro1~g~ scb.lG.,g;o11e11 Deh'crber vom I\01n·811 t gc1vLihl t 1 so teilt der \fohl-

vorstaud dies unvcrzi.i~~l:~cb c!en1 ,S1.;iUlt mit, der dem Konvent inner-

ze<Ll, so '!..Jc'.sclllief\t d('l' J~onvt:Jtt mj t de.t' MeLrlicit der anwescnck~n 

l::indc~;.:;tcns von neun l' iti•;li cL?ni. des !~onve1,1ts unterzeichnet sein 

entsprecrwnd. 

\omjni_(;r·t J_st, :Cür ckn d.i1' 1-lchrhejt ckr Iiit!~l.ieder cle/3 Konvents 

[) (: i ::!!ll t ' 
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1\c1h11 c:>L',r; tnnd gibt dic.s in dor Universit~it bcknnnt. 

'::ichl:igt d~r Eonvcnt einen Bcw('rbcr vor, so t c j lt c1 c r \·.' n 1i l vor -

Legt der c i..) (; „ ... 

IJc';rLei_t der abgegcbc11cn 
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'- _) - . ~ 

=C Li_(' (1 t-: ;3 



G J 

Unhl dor torcn 

(1) Jeder vom Scn~t r:;ur Unhl doa llcktorn nominierte Dcuarbor toilt 

un~crsti3lich dem Wuhlvoratand cit, uolcho drei Kandidotan er 

E'ür d~n D'nll acincr Unhl doe:1 IS:on1rcn t alo l?ro1~ol;:toren vorf!lchlne;on 

c:rir:'.'d und in welcher dcir Dtündigon Kom1::iicrnioncn diooo don Vor-. 

r::ii t:::; :füh.ron oollon.. § 2 1>."t>o „ 2 Sa. t'.:?. J und § 2 Abo o 12 eolt-cn ~nt ... 

op:rc.'.'l cho::::id. 

( 2) Der von l{onvcn t r:;ur;1 Ibll:-to:l' Gt . .n1bilh1 to ochlüt::;t dem Konvent in 

dcX'l'.V3lbon Unhl vcrrn:u;:',;:-.JJ. un::r, die ~2:.U.Vor JlO[;CmÜ.bcr dcr.i \fahl VO!":Jtnnd 

bcnan:c1tcn ß::u;i.dic1Cl ton 1.ror ,, Dc:Jr I\onvcnt otiC1mt in dorf!clbe:n i·!nhl~~ 

vor~n~~lun~ über jaden cin3olnan Kandidaten cit Ja oder Noin ~b. 

5 2 Ab~. 5 S~tza 1 bia J t cntoprochcnd. Dia Prorektoren oind 

r;ouö.b.lt, UClL.11. jcnrnil.o 1:10h:r ciln die Ifülf'to dor nnuct:1cndem nit

[S.li oder de a I\.onvcmt a fiir do•ri Vo:;;·oc:hltJ.~ ntir.:-~-::it o 

:::\l'WC.::lndc~ ::JO uchli:i;.rt do::c VCL:l I~OlJVO:'J.t ~3lli:l ncl~tor Gci-;rtihltc 

uoni~1c:itonc:i einen ucitc;~·on I~::1ncLü'ki 1.':,on vor" 17ür die Abotii:mn.m13 

Gilt § 3 /\1);:la 5 ßnt!3 !:J cn1·tEJj):':CO(d:1011(ll) 

UiTd ir:1 dr .lt ton th'lhlr;o.ng die o;r·:Ji':'o;cdorlichc lfohithci t nicht er ... 

;;;:·oicbt, ao :findet ein uc;itcn;:·o Un.bigcm.ß otr\tt, bei dcr:i r;m-räh.lt 

vo:rgcochlar;cn ~ ao cr:folgc do:c ·m.i toL'O Uub.lco.nr; nlo :Jtich"t·mhl 

::;uiDchcn den beiden JiawJidct ten ~ dio ir..l dri ttcn Unhlcnnr; clio 

böcb.otc Stic;2mcnzo.hl 01';:,'o:i..ch.t lw.bon" Führt <lor vierte l!nhlc;nnt::; 

2ur Stir:::::1cn1glci:ichhci t ~ oo ontochcidct dc.;:3 Loo. 

( !}: ) Dor G."c;rähl to iot unven::.iig1ich z.n boifragon 9 ob er die \rJahl &n~ 

nim.rr.it. Die Annahme ko.nn nicht ~unter ßedint.i;WlßCn oder Vorbe

halten orklürt uerden. 

(5) § 2 Abß. 11 findet Anucndung. 
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in den i\mtl :i. chcn De1cann tn:~1 cllun;:;c:1 in l~3:n i't. Die f-l gilt cn t:::;prcchcnd 
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Ausgcefertigt aufgrund der G :c::'1:n:i.gu;:g clcc> i.;j_ilistcrs für WisscnBchnft 

und Forschung c!es Landes Nordrh in-~\k.:.d:Ccilon vom 24. Februar 1983 

(Az.: I B 1 ~ 76!11/0·71), 

[)U.s s c 1 clor·f' ~ den (Prof; 
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~! ~ '\ 

Dr. IIü t t enlwq~\-~r) 

Hektar ' { 
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für die Universitätsbibliothek nlsseldorf vom 05.04.1983 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 32 Abs. 2 ;atz 4 WissHG hat die 

Universität Düsseldorf folCjende Bcmfrzl lgsordnung für die Uni

versitätsbibliothek als Sa Lzu1Fr erJd.'>::> l: 
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§ 1 

Al 

(1) Die Universität iblio .he Dlisseldorf ist eine zentra-
le f3e t:~c i,?}J se .. Lr1l1:::: j_ ·:: n. ·; 2 ;_ ~ j ~·; -~ 

sch;::cftlichen Iloc)1;..Jc).;,:1 .c:;:; 
vom :~o. l'Jovernbe:c '! 9 rr; :3,'.:; 

faßt c1er1 gesa.n1t:c~.J.1 :Cüi': ~J-L,::c~ 1\n 
J_jit::er·a·!:·l1·1::-J:Je~:; :.·~.ur1iJ J.:~1 ''r:· , -- ,l~~.c~ i. 

es Geootzes 0ber die wissen
andes Nordrhein-t·Jestfalen 

- (GV ~w s. 926). Sie um
gnbenerfüllung vorhandenen 
heit und Fachbibliotheken. 

(2) Die Universitätsb.1 i verleiht ihre Bestände, so-
fern es .sich nicht: u:.1 ' .~ ?U esttinde lrnnc1clt. Die Pachbi-
bl:Lothek•2n e;1tha11:c;·,1 :~ d Präsenzbestände. 

(3) Die Univ·~rs:l Uil:;,) ~ 

schaftliche Diblioth~~. 
dem Studium, de:·.- bc11·11 .;, '''· 

ist eine ~ffentliche wissen
ent der Forschung, der Lehre, 
nd der allgemeinen Bildung. 

§ 2 

Zulassunq zur Ben1lt:;~l • 1 

(1) Die Mitg ied~r d 
dor f werden auf Grun' 

( 2) Sonstige natürLl .. cl1:: 
einen Antras:r auf :!.uL1:.;:;1 

igen der Universität Düssel
meldung zugelassen. 

1:_1· juristische Personen stellen 

(3) Anmeldung und An~ 
sind per:=;ön1 :.eh \/<.f;· .: t 

1.1 ng von natürlichen Personen 

weis, bei Ausländern ReiscpQß 
tigung dc:~s E Lnwcihnen1~;c; l " 
der Stude:=~nte CJ.ur:.:J;'L> 
juristischen Personen 

: :ibei ist der Personalaus
und zusätzlich Anmeldebestä
' bei Studenten zusätzlich 
n. Die A_ntragstellung von 
schriftlich; sie muß den Na

' enthalten und von den dazu men des 7ie ic.~111 t1rt1Jsl:ic::. ;_~(-~::_:j1. ;,_.·;·(J 
Befugten oder E:cmiichi:11·1 
Dienst- bzw. Firmcnsi 

i 2rzeichnet und mit dem 
1 sehen sein. Bei der Zulassung 

wird eine Benutzerknr~ 
Bibliothek unverzilgl 

n.u:c'' c • ~ndigt. Der Verlust ist der 
:·· .igen. 

( 4) Das Info1-rnation~; · -, ' ·::u 
tralbiblioth•:::k ~-;ix1d 'li'i.'.11 .. :.:t;.J. 

nutzerkarte zugiinglich ., 

j die Lesegeschosse der Zen
r Öffnungszeiten ohne Be-

( 5) Jeder BEnuL:nr -_. · · vc:.r. .. ~htet / die Bestimmungen der 
BenutzungsordnunsJ eLn:bulie:i.Li~cn ... 

( 6) An sehr if tenicinde !3ind der Bibliothek unverzüglich 
anzuzeigen. Für I<.o:::.ten, dir,~ d(. r Bibliothek aus der Nicht
beachtunq dieser Vor~;chL- i. i.: c: tstehen, haftet der Benutzer. 

(7) Minderjährige, dia nicht ,u dem in Abs. 1 genannten 
Personenkreis gehören,, hcd h· 1 für den Antrag auf Zu
lassung cler Unteu:.chrLfl 1.re gesetzlichen Vertreter. 



(3) Die Dibliothok ~nn von Porsonan, die nicht zu dem in 
libs" s:i1:;nk:t:ci:J , eine sclbstschuld-

b;ü:t ulu ~:Jich2:i_·h2i·:: 'Jc.:::1angcn. Angehö~ige 
der Dibliothck clUrfcn nicht bUrgen. Die Dib!iothel: kann 
d . '·1 · " J.e 2mc. icne Dün1sch21ftscrklti.:nmg ver-

(9) Die Denutzungserlnubnis kann zeitlich befristet und 
auf die Denutzung inr12rha1b der Bibliotheksräume be
,sch:cankt we:ccl2n" 

(10) Die Pflichten aus dem ßenutzungsverhältnis bestehen 
auch nach dessen Deend fort. 

§ 3 

( 1) Im Inte1:e~:;::;e a .. ::.· l}:~nn zer ist größte Rücksicht zu 
üb2n und :jeck~ S(:ö:nti~!'J zu vc::meiden. 

(2) Den An\·vc~.i.:3 

zu le j.sten. 
ck?:; ßiJ) iothekspersonals ist Folge 

( 3) l\.u:'.:: Ver lan9cn h;1jyc:n ~;ich die Benutzer auszuweisen. 

(4) In den Benutz äumon ist dns Essen, Trinken und 
Rauchen n ot~ttct. Tiere dürfen in die Bibliothek 
n" tch.·t 1nit 

(S) Mä.ntelf SclürrrK~.' 'a i.cn, Gepückstücke u.i:i. sind an 
r:ien da.für vo:i-~(re::>ehe11c:'.-1. Stc~ll.en c:i.bzulegen. Es g~lt die "Re-
~plim9 c:le B:rnut~7.UWJ .Jn ::;c,lließfiichern in der' Universi-
t .. ~itst) iotl1(~;Jzna 

·(6) Das Bibliothelcspersonal ist berechtigt, Einblick in 
~it0efilhrtc Behliltniose zu ~erlangen. Der Benutzer hat mit

hte Bücher an den Koa~rollstellen vorzuzeigen. 

( 7} Di_e ßLb1tothck hattet nicht für den Verlust oder die 
I1 e:::;clJiiclig1u11r vnn (-;:"~pn:-::;t:iio.d::n, die ein Benutzer in die Bi
blioth:"k rn:i ht hat, ::~owiG für Schäden, die durch un
i.·ichtic;(2, unvoll:;ti:ind.LJe, u terblicbenc:~ oder zeitlich ver-
6 rte Benutzungslelstung entstanden sind. 

~ ß) Di,c: D::mntze:c haJK,n die von ihnen benutzten Werke 
(Bliche~, ZeitLlchriften, Karten usw.) sowie die sonstigen 
Ce s~tindc der Bibliothek (Katalogkarten, M8belstücke 
u·.ä~) ältig zu behnndeln und vor jeder Beschädigung 
und Bec;c11·:lutzunq ~7.u lx~1·1ci.h:co 1. Alle Eintragungen, An-~ und 
-lJnterstre.Lclnu1JJc=;n :c;owie cLts Durchpausen sind untersagt. 

(9) Bei Verhwt o(\c;J~· Beschi:idigungen von Werken der Biblio
thek ist Schadenersatz zu leisten. Für die Beschaffung 
eines Ersatzexemplars oder die Hiederherstellung wird eine 
Frist von drei Monat~en nach Bekanntwerden des Schadens ge-



u~d Ersatzleistung 
'.'!i iJl1. in seiner 
:j ~; '\ ·12 ,i_ .(::; ( 

(1) Dl3 Benutzung der Universitätsbibliothek ist unentgelt
.U.ch, 

(2) Dis Erhshung von und die Erstattung besonderer 
l\nsl ric::ht:::,j1 rEcn n::wh dem IIochschulbibliotheksgebühren-
g202tz in sainer jewsils geltenden Fassung. 

(3) Die Deitre Gebühren und Kosten richtet sich 
nac:h dem Ven13.ltun0svo11strc;ckungsgesetz des Landes Nord
rhein-Westfalen in seiner jeweils 0eltenden Fassung. 

§ 5 

(1) Die Öffnungszeiten setzt der Direktor der Bibliothek im 
Einverrn::lunen mit der Iübl:Lothekskomrnission fest, für die 
Fachbib1iotheJ::en Üll ßc~nehmcm mit den zuständigen Fachvertre
tern. ~3ie \Jc::1~dc3n im Vorle:crnngsverzeichnis sowie durch Aus ... 
hang beJc::rnntge 

(2) Aus b8s0nderen GrUnden kann die Bibliothek kurzfristig 
geschlossen werden. Die Schließungszeiten werden rechtzeitig 
vorher lx:: kann L:qe 

§ 6 

RUumen der Bibliothek 

( 1) Die J':rei 7.n<J 1ich aufcrcstellten Bestände der Zentral
bibLLotbek und der Fa.chbLbL'otheken können aus den Regalen 
<Jenornmen in den Denutzm'.gsräurnen benutzt werden. 

(2) Die in den azinen aufgestellten Werke der Zentralbi
bliothek können zur Benutzung in die Lesegeschosse bestellt 
1-1snlen. Zu diesem Zweck ü:;t cdn besonderer Leihschein aus
zufüllen. 

(3) Auf Nunsch werden diese Werke für eine weitere Be-
nutzung b2roi lten, jedoch nur im Rahmen der üblichen 
Aus jJ,.b(?dincrun9en ( ~) 9) • 

(1) In bPsrlindetPn Fällen kann der Zutritt zu den Magazinen 
der Zentralbibliothek gestattet werden. 



l ) 

5 7 

(1) 1\1.}_::::i_2U11.:ic;::,·cchl:.Lcrt ~>ind neben den r.Utglicdcrn und Ange-
höri';:~·~1 ' .. ::. Dü:;:x<Ldorf die rU.tglieder und Ange-
1:1ö~:~ ~;:=_~.-:1 1(:;11 i11 IJli.sse1cJo~f scl.1ic nati.lrlichc 
V2~~ ~on 1 ~inan ~ton Wohnsitz in Düsseldorf oder in 
dan nn die Stadt Dü~soldorf angrenzenden l~reisfreien Städten 
und K~2is2n haben, und juristische Personen mit Sitz in 
der 0lelchen ioil. 

(2) , die nicht unter die Einschränkung des § 8 
fallen, k6~nen zur Denutzung außerhalb der Dibliotheks-
räumo entliehen we . Flir jede Ausleihe ist die Denutzer-

_ knrte 7~~=u an. Dibliothek knnn die Vorl2ge eines 

{ 3) \)s:~~1(8, dj.c:~ lYr:rtor Vorla<_Je e:Lnc:~r I3enutzerkarte zu Leih
u;:~rcfon, g·el tcn i11S durch dr~n Inhaber '."/:\·J9C](~~J_1 ,JJJS 

diesen nusgeliohen; er haftet, 
obne vc-,:c~:-;chu unkUme, für die Rückgabe 

(1) Filr die ßestellung von Werken aus den Magazinen der 
Zeni::XEt i.1--:iliotliek h;:1:: der Denutzer den dafü::: vorgesehenen 

(, 5 ) }~~ 13 i. 
.s t_.h r:t(.l ""_:.n. 

t' ! ~- ;l c: :·,1 

ht1c;}1_2n. ·; 

§ 3 

c;:·ccJ";::cilt vo11st2indig auszufüllen o Die 
t: ~Lr1 

un0 aus frei zugänglichen Be
t~albibliothok entnirr~t dar Benutzer das 
nn:J lLißt er; c::u1 der Spo::-:re im Erdqcschoß ver-

vo::1 \-Jnrkcn aus den Beständen der Fachbi-

\l;::::·kc~ au:: den .'' ·/\.cc:n:3):Je:::::änden der Zentru.lbibliothek 
lJ:nc-1 c}C.i__"' 1; 1 c1t~l1})1_l)lic)tl!_(~]:~c:;r1 !! 

.?. IIanrl:x:lL:- iEt<'-n 1 L;J::unztbe ln und 1--tutographen, 
3. Tafc') '.ho:cke, K:1rten, l\tl<:1nten und Noten, 

\TC:i...'1 )J(~ ;---~(Jfl. t-i.:;~n \,iJ\~-:rt. / 
5"' u.ricy::;-iundc.-"nG \1erkc~ „ Zci tungen, Loseblattausgaben, 
G, n>,:::cbLne:n::;cl1rLf'cLLche Hochschulschriften, 

En 12 
schein , 

l1c~-~ t. c)_a. f3 

1 i.E~ f)(:: tl (f 

Recht, weitere Werke von der 
wenn dies sachlich geboten er-



( 3) 

( 1) Tr1 

nicht 
ZllI' 

1Jirc1 außerdem ei.nge
VO''.·:::;chriften oder Rechte Dritter 

cn kann diG kurzfristige Entleihung 
iv~ qc3;_; tattet ·werden, insbesondere 

ic•:1 .. 

JJc:sc1i1c1E~rc~rn t1Je:rt l~~()11r1en nur in d.er Hand.-
sc:br i.2'~:::: er ocJ.c::.· in d:Lrckter H8.he zu den Anskunfts-
p1ü'::.:;.;,:~n ';c~c;2.scll.0:;;[3cn eingesehen \"rerden. Dabei 
s i.nd c1 L I.:'.:::rnu i=.~~;c~:c.·;,;ci.:: uud der Personalausue is vorzulegen. 

( 6) Die 1Jibliothek kcmn dt0 l\n:~oJll der von einem Benutzer 
c~1 t, J~ :::; ~LI1_t1a.:r cx1 l~3.(j11cl.c~ }),~; r> c 11:l:· lj11J(er1 .? 

§ 9 

L ~„ l:en 

(1) ie I/:üh:'cte:;t betr t.:. JO 'Ta9e. Für vielgebrauchte Werke 
dü:: I3ib1iothek J·:.1'.i:L·zc1:·e Leihfristen festsetzen. 

(:2) Die 

( J) 
I3~L]:) 1 

§ 10 

( 1) 
\«7::c~r· cl.<"' !1 , 

L,c;t 1'!L.'.'d einmal um \11ei tere 30 Tage automa.
~in]e:rt „ ~~;ofe:.:·n keine Vo:rmerkung vorliegt. Bei 

i(Jffll der UniverEJi tät Düsseldorf \'lird die 
Tage automatisch verlängert, 

vorlic : Rektor, rranzler, Pro
hauptberuflichen wissen-

cn, ruf liehen Lehrkräften 

Pc loihc gelten die Fristen der verleihenden 
~,~C~11 ~ 

auch vor Ablauf der Leih-
11c:1rn cc:; zu dienst.liehen Zvmcken be

:)O!:.dc,.·c zu Hcvi.sions zwecken. 

J:önncn zur Entleihung vorgeme:i'.:'kt 

(2) J\u. 2jn rk \•k;rclcn bLe> zu drei Vormerkungen ange-

( i1 ) 
Zahl 

· u ;„e i: c:1.·h2i t. Na.ehr icht, sobuld das für ihn vor-
u Ver i: cil:eht „ Dieses Werk wird bis zu 

nenachr ü.:ht.igungsdatum in der Ausleihe 

nz1ch rI:.1ßgabe ihrer l\.rbei tslage die 
bc:;cllrünkcn oder vorübergehend ihre 
r.~c; lt~~n." 



§ 11 

( 'I) tüc:h t vorhand.:c:11·2 C:ycJ~e J:ünnen sehr if tlich auf den dafür 
vors~~e Fo~mularcn zur nnschaffung vorgeschlagen werden. 

(2) Der Benutzer erhtilt Nachricht darüber, wie über seinen 
\'7nnsch c3n tschieden worden ist. 

§ 12 

Abholun 

( ·1} Pestellte \·iferke sind in dor I~e0el persönlich in Empfang 
nbholer ~ sich dabei zu legitimieren. Holt 

ein :32auf r 1
1
:::; .::ÜJ 1 ;::;o hat er den Personal- hzw. 

Studentenausweis des Deotellers eine Vollmacht vorzu-
legen. Auf § 7 Abs. 2 Satz 2 wi~d hingewiesen. 

(2) Eine Zusendung durch die Post findet in der Regel nicht 
bed der Legrtindung. Kosten und Gefahr 

des Hin und s t der Benutzer. 

§ 13 

Rüc 

n~:hck werden an der Ausleihe 

z , in dor die Ent ahme verbucht wurde. 

{ 3) Die Jc:?r Düche;:· 1.1Lcd dem Benutzer quittiert, 
l:::si füi_r:;J,::J:::::ndunq clu:n~h Cl Pof3 r: 1.1c2rden die Rückc:Jabequi ttungen 
nicht an t~, 

Univc :;!_t.Lit. Dl'i:3[:;c1dorf erhalten den Ent·-
la s 1 d Uni ittitsbibliothek erst dann, wenn 
si(~ Etlle c:?11.t:liel·1ei-1c~1,1 tv(~r1\J? 2l1r·üc ~JetJ(.;;11 11cdJer1 und \Ve1111 aucl1 
son:::>t keü1e An::;pci!_::;hc der ßil.Jliothek mehr gegen sie bestehen. 

(2) Die ßibJioLhek k~nn auch bei Fortbestehen einer Ver
pf lic UlHJ au:o dem Benu z unc;sverhi:il tnis die Entlastung er-
te il<~n 1 \·Jenn e J.n CJ'':'r; t-<·; llt od02r sonstige angemessene 
~;icherlu;; Li~~ qe J.c3 j_~,;h?t v11Lrd, so1de it nicht da~3 Benutzungsver
hö.1 trü:3 i.n andcore Fo:cm fi:n-t9es1.:::tzt wird. 



i_ ',1 

r: ~-·~ r'1. ~~--: ~; :- 1~~ ~: 
---c-~---1.------ C> 

( 11 
l~ 

s 15 

::; ~:i.11 

12.~J:i.~·)1 

clc;J~ U:,i::.v,~;~:·sj.t::i~: Dfü:;scJc1orf 
:·:;Qr.,c::c;tc:-:':::; Lc:;.:l~c c'.c':: Zcntrulbi

~cll zu Scs2stcr2pp2ratcn 

nte oind den nngeh6~i9cn de~ u~ivcrsität 

( 1) Zu \·Ji:3s-211s::::hCtctlichc;_1 Zuc:ckcn ]'r-·-,.öi::iqt.c i'!erkc r d:Le e.rn 
C;:ct nicht VO!:hand~"' ~ ·i.nd :- Li)nnc:.1 (:,·,_ .. h Ve1:rnit,c:lung der Bi~

blio!:l:tek 0uf d2rn \J,J3e dc:J c:1cut;:~:.::hcn Leillvcrl:chrs bei e.iner 
au:::;wtlrti02n Dibliothek b2stcllt werden. 

(2) FUr diese Bestellungen ist ein besonderer Satz von 
Lsil1scl12inen so1.'lie eii1e Denu.chr:LchtisungskCtrte maschinen
schriftlich auszufüllen. 

(3) Die Entleihung erfolgt nach den Destimmungen der Lcih
v2ck~-:ch:~·so,;:dnunq für die deut~x~hc~n Bibliotheken in der je
weils 0ültigen Fassung und zu ~on besonderen Bedingungen 
d::::r v22:l2ihendt::n I3ibliotlic:k „ 

{ t1) \'Jc:;:".':<:e, cHc2 in deut:::;cl1cn Bibliotheken nicht nachzrn·rcisen 
s:ind, >:ö1.n2i1 im de::; J.nte naU.cnwlcn Lcihverl:ehr:=:: bei 
ans',_':in:Jisch.:~,1 Bibliotheken b~:stellt wc:~rden. In diesem l?2ll 
ist d8~ Denutzer lichtet, die entstehenden Kosten zu 

(5) Verleihu~gcn nnch auswUrts finden in der Regel nur 

§ 17 

1 „ <:E1 dcut3che Bibliotheken im Halunen des deutschen 

'2, Etll a1r.d.frncLi_~3ch(; ~-l.ibl:i_othckcn irn nahmen des inter~ 
nat:Lo11alen. Lc'.J.hv<"1:kchrc:;. 

l\1lS]~1Jl.1 f t ;-; ~:c t~(:~ i 1 t1X1 

(1) 02•1 Benutzern stehen die Kataloge, aie bibliographischen 
Hilfs~ittel und Nachsch zur Information und Litera
tur2usammens tellung zur Ve~filgung. 

(2) Anhand dieser Hilfsmittel werden nach den personellen 
und tedrnL::::;c)~1en Cc:':ge itcm auch mü,;dlichc~, telefonische 
und scln::L~·tLLche .i\u[;kföJft<:; c:cteili::r jedoch nur insoueit, als 
dem Denutzer nichl: e c;; Krrnil:.tlungstfrl:igkeit zugemutet 
\J.::!rden ka.nc1 ode:c er nicül:. cLi.c:: 1ichkeit hat, sich an eine 
n~ihergeleyene Bibliothek zu wenden „ 



I ,-) \ 
'· ,j y 

\'JJ/~~· 

.S :l. :.J 

auf A:nt:?..'a'] Filme und I':opien aus 
vermittelt Aufträge an Dritte. 

~:; t:21t: t.U.J.L~J }:;(; r Auslasen wird 
auf § 4 2bs. 2 v2rwlc ~n. 

( 3) Ü3 sich vor, einen Auftrag abzu
c~scheint, insbesondere 

eine>. E:::;produktion nicht er-

( 11,) D t.e ß:3n.chl-1EHJ bec::tc.")l1ender :;::Techte im Rahmen der 
ioaste oblie ätzlich dem Auftrag-

Lü 7i1F.::i. 'c1 auf Vc::r1anc;c'1 der Universitätsbiblio
J_ 1ü1q 11acl1;~u1,xüsec1 l1a t, Wird die Uni ver

-;.c ldorf wegen Vn:J: letzung urheberrecht-
lic o J~ittcr Seite in Anspruch ge-
nor;,ill'~;:t 7 t'.t ~~er vc::rpf LLchtet r die Hochschule 
d3von f~eizuotellcn. 

.S~~~ l .~;~'.c~ 

'(],-)·r:~;-:1 c·-~~ :1_\-1.1 

( l) 'i,' 

Ih,'' 

l\n::; 

( l) 

a.t1de:c''' 

(! -~ _n.1 ·1. 

: ( fl'-=~: ,·.-LI.<~>-__ ;;·=---: 

L .-~! ( 1 (_"; c 

l 1' --

Drucken und seltenen 

iften, alten Drucken und 
c0saal ist in der Regel 

2e~ GtnJt Düsseldorf als des 
ln sind zu be~ 

(3) und ( 4 ) . 

tionan aller Art aus 
\i'lcd:cn ist in je~ 

iothek 0inzuholen. 

:3 h u der Dibl:Lothek von einer 
L:-.:nu zu~1q (!er Handschriften 

:.:.ni zu geben" 

nqs vorst6ßt oder in 
l3 :_LLLoi:.hek :c:;tört r kann vorn 



Direktor der Bibliotliek zeitweü_;e oder dauernd von der Be
nutzung ausgesch1osf;en oder in der Benutzung beschränkt 
werden. 

(2) Der Betroffene ist vorher anzuhören. 

(3) Die aus der Benutzung erwachsenen Pflichten bleiben 
bestehen. 

(4) Gegen den Ausschluß kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe des Be~3cheids beim Eektor der Universität 
Düsseldorf Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
hat keine aufschiebende Wirkung. 

§ 21 

Inkrafttreten 

Die Benutzungsordnung tritt nach erfolgter Genehmigung 
durch den Minister für Wissenschaft und Forschung am Tage 
nach ihrer Veröffent lichun~1 in den Amt liehen Bekanntma
chungen der Universität in Kraft. Sie ist zusätzlich durch 
Auslegung in den Räumen der Universitätsbibliothek be
kanntzugeben. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Uni

versität DUsseldorf vom 15.02.1983 sowie der Genehmigung des 

Ministers für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein

Westfalen vorn 18.03.i9B3 (Az.: I B 1 - 7651/071). 

Düsseldorf, den 05.04.1983 
./ .\.,.1 

j 
1 
! 

- ' ,~~ {t 

/ 

Dr. Hüttenber';::re\::-) 

Rektor 
\, 



clerung der Di~Jlo fun2; o:; cLnn;1g in Biologie der Universi tfit 
Düsseldorf vom 18. 11. 19'/3 ( ecL><Jdruc].~ in den i\mtlichen Dckannt
nrnchnngen 1/ 1978 voil1 1o. 5. Jr) }3) in clc~r F0:3sc11g der i.nderun[; vom 
l1.?.1')C•o (/,.r;itliche D2lc:~:-mt1~1.:drnngcn 19Üo vom 16.9,1980) 

Uie derungen der§§ 8 1 19 Abs.1 und 29 werden aufgrund der 

§§ 2 Abs.~ und 91 Abs.1 VissHG als Satzung vom 5.4.1983 erlassen: 

§ 13 Zulassung zur Diplom-Vor:orüfunc; 

(1) Der Zulassungsantrag ist fristgerecht schriftlich an den Vor-

sitzenden des Prüfungsaus sses zu richten, gegebenenfalls 

un te.r Deifiic,n.m.g de:::; Widerspruchs nach § 6 ( 2) • Der Vorsi tzendc 

teilt dern Kandido.,.l:11 gemLlß § 5 ( 1) d.,;.e l1amen der Prüfer und 

die Prüfungstermine schriftlich gegen EmpfangsbestMtigung mit. 

(2) Zur Diplom-Vorpril ng kann nur zugelassen werden, wer 

1 . das Zeugnis der schulreife (allgemeine oder einschlägige 

f Cichqebundene Iiccl:1~>cbulreif eo) besitzt v 

2, an folqcmden Leh:.:.,ver<J.nstaltun~JCi1 mit Erfolg teilgenommen 

hat: 

Bo·tan.i :-3 (:; h c~ 

clrei Gru 

einc'r Crund 

einer 

'(\ .. C ,. 
J .nJ. ,1 

einer C'rqani::;ch 

einer 

in Botc:mik, 

S~L011811 v 

io Je, 

ÜLuncr fi'tr Dialogen r 

für p,ioloc;en r 

f ilx D.iolo9en v 

einer in Mathematik für Dialogen, 

einer Ubunq in Statistik für Biologen; 

(die Grundilhungen sind als solche im Vorlesungsverzeichnis 

z kennzeichnen) ; 

3. an der Univc:,rsi tnt Dii.l:;:::;eldorf für den Diplom-Studiengang 

P.iolcqic cinc5c:~c!'riehcn .ic;t. 



(3) cm A trag sina uci 

der in (2) genannten Zu-

.Ln 

( L!CJ: ~ ob der I~andida t bereits eine 

Dinlo:m (':·1 eine Diplomprßfung im Studiengang 

ic: . .r1icl:, t C)c1c ~tcht bestanden hat, oh er 

Jurch V2rsKumen einer Wieder-

hc> rnic;:; ir;t ver1c1:(:-n hat oder ob er sich in einem anderen 

(11) I\ann e :~~,J~11<1~Lcl ,~1t TJ11tc1~ gcmtiß Abs. 2 Ziffer 2 nicht 

echt vorlegen so erfolgt die Zulassung zu Prüfungen, 

die '.cU er:1c;c;tc'ritnf;1.r1q c>tatt.EinL1en, unter dem Vorbehalt, daß 

:_) 

(' n i' 

i 

( 

l C' ·'·.) testens 5 Wochen vor Beginn 

no.ch~Tercücht werden. Zu allen 

::;cn die Unterlagen gemelß ~"bs. 2 

Zu1a;_:;;.::;unq~"<n1trag vorgelegt werden. 

lieh, eine nach Abs. 2 

in der vorgeschriebenen 

Vorsitzende des PrilfungsRus-

is auf andere Art zu führen. 

1 ehe' D lompri5fung 

c c ~ucttindiger Lehrstuhl an der 

r' hcm, ;1 u:n1, F'akul til t ist. 



\Jis'.:--;cnschaft und Forschung des 

::.;,,'
1 r 1 ~-:;::; 5 G l\bs, 2 Ur. 2 f indct C1Uf u.llc Stuclicrcndcn l\n-

ic Qn dar Univursittit Dilssel~orf eingeschrieben 

des Dc"Jchlus~"Jes des Senats der Universität 

cL~ s L;·1ndes 1Jorclrl1 ein-He s tfalen vom 

) 
/ 
: 

. ' { "f ~ --~ - ~ 
(Prof', ;_}r. Iliittcrll'c.;r:g~r) 

i 



an der Universittlt Düsseldorf 

mit dem Abschluß 

Z1Jeltor Prüfungsabschnitt dor Pharmazeutischen Prüfuns 

./\ufgrunr:l des§ 2 ./\bs, !; dnd de«>§ G5 Ab;c., 1 des Gesetzes 

Ober die wisGenschaftlichen IIochsohulen das Landes Nord

rhein~\.Jc:;::; :~falen (Wi.s.silG) vom 20" liovembcr 1979 (GV,lrn, 

S, 926) 1 (2;ezl.ndert durch Geuetz vo1,i 25. Pi:ir•z ·1980 (GV. tnl. 

S~ 248), hat die UniversitNt DLlss~ldorf folgende Satzung 

erlass(;n: 

f\ ctikel J 

Die Sttniicnorcinung für clen 5tuc\lc~1;p.ne Fho.i.~mazic an der 

Universit§t Düsseldorf mit deLl Ab3chluß Z\Jeitcr Prilfuncsab-

EJcl:rni.tt clc~r Pharmazeuti::rnlicn Prüfung vom 6. Juli 1~H32 (l\.mt~ 

liehe Dekanntmachungen der Univeraität Düsseldorf Nr. 2/1982 

1. § 9 Abs. 2 und 3 erhtllt folßende Fassung: 

d nun ß :.:i g e n<i D Durcllfül:1rung des Studiums sind :Lm 

einzelnen folgende Voraussetzungen für die Teilr1ahmc an 

den proktischen Lehrveranstaltungen in 11 P1Jarr1;azcu tischer 
0 Arznei f'orrncn le!n"e \! unbedingt erf ordec-

lieh: 

1. Voraussatzung für die Tcilnnhme un der praktischen 

Lei1rvc:ran,staltung 11 Pharr.i;1::~e1.iti:Jcbu Chemie I (Orc,a-~ 

nl::;clie Pri:ipa1"ate) 11 i:::;t die rr~c;cdr;:~\ßige und e1~folc;-· 

() f) 
.:;._;t:-..1 



reiche Teilnahme an den praktischen Lehrveranstaltun

gen 11 Qualitat5..ve anor>gantsche J\nalyoe 11 und llQuantitn~ 

tive anorganioche Analyse 11 " 

2~ Voraussetzung fUr die Teilnahme an der praktischen 

Lehrveranstaltung "Pharmazeutische Chemie II (Arznei~ 

buchuntersuchung1:_rn) 11 ist ·~ neben der Voraussetzung 

nach Nummer 1 - die regelmäfHge und erfolgreiche Teil

nahme an der praktischen Lehrveranstaltung 11 Pharmazeu

t i:Jche Chemie rn~ 

3. Voraussetzung für Jle Teilnahme an der praktischen 

Lehrveranstaltung ''Pharmazeutische Chemie III (Bioche

mische Untersuchungsverfahren)" ist - neben den Vor

aussetzungen nach Nummern 1 und 2 - die regelmäßige 

und erfolgreiche Teilnahme an der praktischen Lehrver

anstaltung 11 Pl:rnrrnazeutisehe Chemie rrrr. 

4. Voraussetzung für die Teilnahme an der praktischen 

Lehrveranstaltung 111\rzneiJ:'orrnenlebre" ist - neben den 

Voraussetzungen nach Nummern 1 bis 3 - die regelmäßige 

und erfolgreiche Teilnahme an der praktischen Lehrver

anc3taltung PPropiideutJ_scbe Arzneiformenlehre" und die 

rc!ge1mäßige und erfolgreid1e Tellnahme an der prakt1~ 

scJ1c~n Lehrvcra.r1fli~altung 11 PhaPmazeutisehe Chemie III 11 , 

5. Voraussetzung für die Te1lnahme an der praktischen 

Lehrvera ns ta 1 tung 11 P harrlla.zcrn tiscbe Chemie IV ( C he~ 

misclie Toxikolog:iej Arzneimittelide11tifizierung) 11 ist 

- neben den Voraussetzungen nach Nummern 1 bis 4 - die 

regelmäßige und erfolgre1che Teilnahme an der prak

tischen L ehrverans ta 1 tung 11 {\ rzneiformenlehre 11 sow1e 

der IJ3crrne1s über die bestanclenen Prüfung im Fach 
11 P 11 ai~rnc1z eu t i s cli e A na ly t ik n des Ersten P rüfungsa b·„ 

schnittes der Pharmazcutiochen Prüfung gemäß § 15 

f\ b~>, 1 Ai\ppO"' 



(3) Zur ordnungsgemjßeo Durchführung des Studiums sind im 

einzelnen folgende Voraussetzungen für die Teilnahme an 

den praktischen Lehrveranstaltungen in 

Biolo ie" unbedingt E~rforcierlieh: 

11 Pharrnnzeutischer 

1. Voraussetzung für die Teilnahme an der praktischen 

Lehrveranstaltung 11 Pharmazeutische Biologie I 11 ist die 

regelmäföige Teilnahme an der Vorlesung 0 Einf'ührung in 

die Morphologie und 11.natomie der Arzneipflanzen 11 die 

als Teil •jer theoretischen Lehrveranstnltuni:; "Grundla

gen der Pharmazeutischen Diologie 11 angeboten wird~ 

2. Voraussetzung für die Teilnahme an der praktischen 

Lehrver"anstaltung 11 Pharmo.zoutische Biologie II 11 ist die 

regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an der prak

tisc)hen Lehrveranstaltung "Pharmazeutische Diolog:J.c I 11 

3. Voraussetzung für die Teilnahme an der praktischen 

Lehrireranstal tung 11 Pl1armazoutische Biologie III 11 ist 

- neben der Voraussetzunß nuch Nummer 1 - die regel-

m~ßige und erfolgreiche Teilnahme an der praktischen 

Lehrveraniü.altung 0 Pl1armazeutische Biologie II 11 .„ 

Artilrn1 II 

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1~ Januar 1983 in Kraft~ 

Sie 11ird in den f\.mtlichen Jaknnntrnaohungen der Universittlt 

Di'i,s;Jeldorf veröf:fentlicllt • 

.1~usg:2fert:Lgt aufgrund cler:i Beschlusse;J cler Mathematisch·· 

Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Düsseldorf 

vom ) o , 11 "1 9 8 ::-: u n d de s Be s c h 1 u s s e s c! es Senats der U n j_ v e r s i ~ 

tät DUsseldorf vom 14~ Dezember 1982 sowie der Genehmj.gung 



des 11inisters für Wissenschaft und Forschung des Landes 

Nordrhein-Westfalen vom 22 Januar 19ß3 I A 3 -8103-3/071 -

Düsseldorf, den 5.4.1983 

er Rel<tor 

der U V(-'J'l'i t,t::.jt 
·'-' ·'' •. ,:) -- ·,,'-• J 

,;,1r.~/ 

(Prof. 

rf 



lnn der Vorlesungen: 

etztcr Vnrlesung~tog: 

f:U:~ cl:L(: F;,i,::ner M,2dt:::in 1 

::; h n m <' J i. z. j_ 1·1 , r h ::i r rn a :~ :L e u " 
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